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—- DL S. B. Weit-ach von Boston 
seiit hefuehsweise hier bei feinen Eltern. 

L treuer »Ihr-ew- se ci- 
snrem vie heitere tm wetten. 

—- Jerheitathetts Chas. Botdt mit 

Fri. Naneh Ende-weder von Hyarmit 
—- Dte besten Sauen Whisttes hätt 

Iheodor Schau-naan Hoit Euren Be- 
vart daselbst. 

—- Die Mutter der Frau Geo. Bös, 
Frau Mooney aus Mehrwert-, weilt hier 
sitt Beinch- 

— J. H. Becker vom Praiete ist-set 

gedenkt auch im Frühting nach Corrado 
zu ziehen. 

—- Um einen guten kühlen Trunk geht 
nach der Wirthiszsft von Christ Nonn- 
feidt. hier findet Zhr stets die beste 
und zuvortommendfie Bedienung. 

—- srL Emmo Loch-, eine Tochter 
sen ßred Lueby kam am Samstag eng 

Jota hierher und weilt bei Beter und 

Geschwister-r- 
— nvertauten:—haus und zwei 

Lett. roher Stall. Etekeriiehes Sieh-, 
Stadt-stier, große Sommertttche; in 

site-r Zustand Itstufragea an 1617 

Idee-is Straße. 
—- Jchn Ist- Oeerse Saß von Pet- 

mer Isren teste Weihe hier bei Ver- 
Isudteu. Sie haben ihre Formen dort 

rette-it III werden wahrscheinlich 
später siedet hierher ziehen- 
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— Wenn Ihr in der Stadt seid, bei 

sucht den 0ny:,« die beliebte deutsche 
Wiethsehast oon Christ Mannseldi. Das 
besle Vier soroie seine Likbre und Eigari 
ren stets an hand. 

— Wie in lehter Woche gehen wir 

aueh in dieser Woche einen Tag srüher, 
or- Mittwoch Abend, zur Presse, des 

Neusahrstagen wegen, damit die Leser 
hie Zeitung ohne Berzbgerang erhalten. 

—- Besueht die bekannte Birihschast 
oon Theodore Dali, iic N. Lacusi Str. 
Stiller und Sehrbder sind die Geschäfts- 
siiheer, und werden sich sreuen ihre 
Freunde dort bewirthen zu können. Den 
besten Sehne-ps, sowie Cigarren stets an 

hinb. 
—- Bor etwa vierzehn Tatzen verhei- 

rathete sieh Emil Denne oon Seneka, 
ein Sohn von Bernh Venne hier, mit 

Fri. Enima Inderson von dort. Der 
Belutigarn hat dort eine große Rauch, 
und spird dab sunge Ehepaar dort seinen 
Wohnslh ausschlagen. Wir wünschen 
ihnen hiermit alles Glück zum Lebens- 
bunbei 

— Llohd Painter, südlich von Raven- 
no Iohnhnst, verlor hier atn Dienstag 
Morgen beide Beine. Er war ans dein 

Frshsnge oon Ravenna hierhergelommen 
und sprang unvorsichtigerroeise schon vom 

Zug ehe derselbe hielt. Dabei gerieth 
er rnit den Beinen unter die Räder und 
wurden ihm beide unterhalb des Kniee 
Ibsesahrem Dieb geschah ein-n zwei 
Blatt vorn Bahnhos, und bemerkte 
Insel ihn erst als der Zug schon wieder 

abgeschien war. Man seh-site ihn in’s 

hospiiaL and wurden ihm da die Iiiße 
Ielche nur roth on den Sehnen hin en, 
espntlrh Er ist gesund und kss rig, 
nnd besinnt sich so wohl wie nur zu ers 

snrten ist« Der Mann ist Schass nnd 
Flehssehiey »und soll ziemlich wohlha- 
benb sei-. 

Großer 

s Nenjulnszull 
—-..im ..... 

Sandkrog 
steifem den lsten Januar- 

Ille sind fteuudlsti eingeladen- 

..,EANS SCHLEI- 

seist staunst-Tumu- 
stad ein hschsi zuoettätsiges und sehr getegenes 
Mtttel gegen Ecksttuugea und fieberhatte Zustände- 
Pretc Löc- 

Iexall Oetppesstses 

sind seht wirksam gegen alle Arten von La Gsippe 
Preis Obe- 

stexatt Ktetqeutattsdvftmsitvp ; 
erleichtert und tuetet den hurtnäcktqstkn Dust-n und 

heilt schnell Hals-eh Heiterkeit und Achan-»gebe- 
fchwettem use-. Preise 25e u. Zuc. 

Retafcumelwamr 
qcebk gewisse und schnelle Cfcleichmsmg bei allen Holzbeschkms-r.ks» .- oJIcher 
Usfoche; ift unschädlsch und kann ohne Bedenan g«;ss.1.icht Mark-I : zzsr 

As w- Euohh61t,9kekcu Apotheke-. 

—- Geboren:—— Win. Johnfon und 
Frau, ein Junge- 

— sauft »Musik«-« se ci- 
saereeh vie seiten im weiter-. 

—- Die Schulkinder erfreuen sich ih-; 
ter Weihnachten-ten 4 

—- Dr. Herrn Schtckedony von St. 
Paul ist auf der Krankeniifir. 

—- Geboren:—— Ed. Block und Furt-, 
ein Mädchen. 

« Gus« Tünncrmqnn aus Nafizviiie, 
Jll., ein Coustn der Frau Fritz Geht-rüg- 
ger, weilt befuchsweife hier. 

—- Verheimthet:—— Gan siiice und 
Fri. Ediih Betgwnrth, beide von Chan- 
mon. 

—- Jbr kennt doch »Th» ijxuninur«, 
die beste Cigarre itn Markt ji«-Hi Gelt-? 
Fabrizirt von Venry Vog. 

—- henry Litetb von Atda Feierte am 

Weihnachtsabenb feinen Gcbuztstsz 
Wir gratuiireni 

Dr. S- il. Seni, schmerzt-vier Zahn- 
sksy Visite im Micheli-in Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

-—- Berheirathet:——« Dann Foreeft 
von Our-hu mit Fri. Aiice Grunz von 

Denn-heim Wir gratuiireni 
— Paul Basis aus Platismoath, 

Schlosses unseres Mitherqasgebeks Hy 
Sonderi, kenn zu Weihnachten hierher, 
lehteren zu besuchen. 

—- Frint Frsnk Zimmer von Musen 
City seiii mit ihren Kindern hier auf 
sein« bei ihren Eltern, henty Lange 
und Jena« 

chllubsi 
Nach dein i. Januar ist meine Lsssice 

irrt Ersten National Bankgebäude, itn 
2. Stock. A. C. Ma ye r, AdoolaL 

—— Die Carpentera’ Union Na. tun-; 

hält am Donnerstag den 7. Jan. einen 
Maskenball ab, in Hast-fr- Parb Fünf 
Preise. Jedermann ist steitttdlichst rur 

Theilnahme eingeladen 
—- cine große Auswahl der elegan- 

testen Möbel, vom billigsten bis zutn be- 
sten, sindet inan in der deutschen Möbel- ; 

handlnng von Sondermannn ds- Co. 
Wer eine Unssiattung braucht sollte nicht 
versehlen ihr Lager anzusehen denn nranj 
findet da stets das Neueste s 

— Gegen Freitag Mittag gerieth dies 
Decke der Billatd- Halle neben Curtice ej 
Musikladen art dritter Straße tn Brand, 
verursacht durch ein Loch tm Schornstein. 
Gus. Neumann und etliche Andere be- 
merkten ei sriihgeitig, nnd gelang es ih- 
nen das Feuer zu löschen ehe es Schaden 
anrichtete, und ohne den Alarnt abzuge- 
ben. i 

— Jbe könnt sen bestens 
sein und steter site Punsch in 
Mast-en oder bei der satt-ne 
tat-sen site seteetagapansaee u. s. tr« bei J. J. Klinge, 
see o. are see. ein« part 
berühmte Dtck swa. waschen-s 
bietbetoenttttmanbetm,,Joe« 
Gute deutsche Bedienunat 

-- Im Montag Abend brach ittts 
hause oan W. h. Bordner an Ost Eiter 

Straße Feuer aus und richtete ziemlichl 
Schaden an, da man es nicht gleich de- 
rnerkt hatte, und bereits ein Zirnniers 
ganz in Flammen stand als der Alarnil gegeben wurde, etwas nach te Uhr Der 
kleine Dra Bordner wurde eben rechtzei 
tig aus seinem Bettchen gerettet. Meh- 
rere Zimmer brannten aus, und belaust 
sich der Schaden aus ettva bl, 000, was! 
durch Versicherung gedeckt ist. l 

—- Etn checkfältchec ver sich ben Na-; 
meet EaelWhelpton giebt, aber auch als 

Henty Gusse autteat, wurde am Freitag 
Vormittag erwilcht Er hatte am Mitt-! 
woch Abend in Wall-ach s Laden Waaren 
gekauft und dafür elnen Check einge- 
tauscht bee wettblos war. Derselbe lau- 
tete auf 017 50 nnd war mit dem Na- 
men Vusse neue-zeichnet- Erst als bet 
Lande sich mit been Hut den er gekauft 
hatte, und dem tan ausbezahlten Gelde 
entfernt hatte, bemerkte man den Schwin- 
bel. Die Stadt wurde abgefuebt, aber 
tnan kannte den Mann, teoh der guten 
Belchtelbung ble man von ihm hatte, 
nlebt flnben. Schließlich ianb man ihn 
— tns Gestalt-its Er hatte sich mit 
Usestqvlnbelten Gelde elnen «Issen« 
sekest. und neu fest essen-en soeben 
ebne bes nu- Ieeste es ee stehe auf 
been seit-bete bette. .,. 

es- -- »,,-«.«e-. 

—- Zu verpachteiu tiiifi Acker sü- 
Vaat· Seht Dill G Hiistoii tniott. 

—- Lsßt Eure Kreisen stillen bei Nie 
Weinrich und John Vernimm 

—- Addias Peniica von Einer si ne — 

heirathete sich ani Weihnachtgr ae nitt 

jzrl Mabel Biirgei von Dante-Ez: i. » 

— Joseph und Lydia Weist-ach vons 
Lineoln weilen auf Besuch hier« bei Ven. 
tirih Rath tind Familie. 

—- Gute Getränke und Cis-rieth so- 
ivie stets coulante Bedienung bit Theo- 
dor Schar-wann 

—-- Or. Hit. See-it unt- fit ;.i von 

Dardy weilten einige Tage hier Jus Be- 
such bei Therdoe ils-ihm unt »Oui« 

s-— Win. Statius, Ii lehrte aiii 

Montag von seinetti Besuch bei hiesigen 
Verwandten nach Torvagiac, Mich» zu- 
tück. 

—- Landbiiestiäger Jack Tar—.ci, der 
vor einiger Zeit in einein »diui:ataay« 
ein Bein und etliche Rippen brach, ist 
wieder im Stande auszugehen. 

——.Dai weitesten-e Stor- 
pley heim Nah over Mete- 
slte Ismtltensehtanah bei 
v. I. siehe-h 

—- EIN- Catds nnd Familie von 

Rockville kamen am Samstag hierher 
aus Besuch Einil kehrte am Dienstag 
zurück, während seine Familie noch siik 
einige Tage hier bleibt. 

—- Ettten Bedars an Whisty, Wei- 
nen, Liqittlieii jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Zunge so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es naih nicht gethan habt, thut es 
seht! 

—— Die Frau welche gedenkt einen 
Rock zu machen follte sich erst Loarr’s 

«fer·tig getnachte ansehen. W.r wollen 
sie nicht weiter handhaben und verkauer 
die welche noch un hand find zu isderalei 
Eitnllßigung 

— lshapmnn gehört, einer Entschei- 
dungdeaObergerichtsinfolgc,tirrl wieder 
zu den »trockenen« Plänen. Trn zahl- 
reichen Muckein dort war die Wirthichaft 
ein Dorn im Auge, und ruhten sie nicht 
bis sie dies demerkttellrgt hatten. 

—- Or. T-. A. zinch, Zahnarzt, dei- 
ien Disiee über Tucler el- Farnarvorth’o 
Apotheke ist, Zimmer I und e, empfiehlt 
sich dem Publikum zur Ausführung al 
ler zahnärztlichen Arbeiten. Tr. Finch 
ist tüchtig in seinem Fach, und verdient 
großen Zuspruch. 

——— ngende sind den Bund der Ehe 
eingegangen: L. B. Elltssn und zil 
Mantie Kellyz stans Schnridt rnn 

Frl. Muth Hehel, deide aus Sheirnan 
Counth; Win. P. Venderson nnd Erl. 
Sufan MeMurrin, und Jesse Breiten- 
durg aus Pisgah, Ja» mit Fri. Maude 
Russell von hier. 

—- Die berühmten GlobesWernicke 
,ieetional« Bücherschranke, sowie Büs- 
fets, Schreidtilche und Glasfchranke je- 
der klit, Musiksiänder, Bibliotheks und 
Speisetische, Schaukelstühle und Zofe-C; 
kurz alles in Möbeln wag sich denkest 
laßt sindet man in grdßter Auswahl der 

Sondertnannek Co. 
—- E. O. Hamilton von der Corn- 

niereial Stute-Bank, hol feine Stellung 
met Kassirer resignirt, und gedenkt noch 
der Versammlung der Aktieninhoher, 
sobald sein Nachfolger erwählt fein wird 
eine Stellung in einer Bank in Zulet- 
tntrg, Eolo , woran er betheitigt ist un- 

zunehmem Zum Nachfolger würde sich 
der bisherige hülfskalslrer, He. Ehe-. 
c. March lehr eignen. 

—- xore uraajoarn ver grau eacherne 
Lihel an West 4ter Straße wunderte-r 
sieh am Samstag daß sie sie gar nicht zu 
sehen bekamen. Arn Sonntag Morgen 
sah man nach immer nichts oen ihr, und 
da die Thüren des Dauses sämmtlich ge- 
schlossen waren erbrach man ein Fenster, 
unt der Sache aus den Grund zu kam 
nie-i. Da fand man denn die Frau mit 
dem Gesicht nach abwärts todt aus dem 
Boden liegen. Es sah aus als ob sie 
im Sterben vorn Stuhle nach vorn ge- 
sallen nar. Coraner Sntherlanb wurde 
gerufen nnd gab sein Gutachten daraus- 
hinab daß die Frau eines natürlichen 
Tadel- gestorben sei. Die Frau war 79 
Jahre alt, und hatte sieh bis vor etlichen 
Jahren kümmerlich als Waschsrau ero 

nähriz sie war seitdem auf die Mild- 
thliligteit der Nachbarn nnd Freunde an- 

eiuiesen. Frau Lihel hinterlllßt eine 
echter, Frau Entbertson vom Prairie 

creel. Das se ellbniß fand am Dien- 
leessslaehsittas eit. 
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Heisqu Hase, 
Qessenttiches 

Herauåguiigi-,Loäat. 

Cnipfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 

Alle sind tienndlichst eingeladen. 
E Hin-. sAnDERS 

—Vett)etrathet: —-— Albeit Linden rnit 

HEdna Detaniore, beide von Hamitton Co 
—- Deilef Jöhnck und Frau aus Co-; 

lorado weiten betuchsioetfe hier bei Vei- J 
sroandten 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker et Faisnsworth·s Apotheke, 
Zimmer t. u. L. Telephon 95 und ts- 

— Dr. Eintt Bett oon Ravenna kam 
Montag hierher uin der Beerdigung set- 
nes Bruders beizuwohnen. 

— He. Viktor Spethinann oeibringt 
die Feiertage in Ord, bei feiner Schioe 
stei, ziau D. sie-net 

—- Lte Dotioien Baker und Gahs 
ringei«, Offier tttz Oft dritte Str., tin 

Leschinsky Gebäude. Beide Telephon-e 
in Ofsice und Wohnungen 

—s Nie-an Elife Seebohin aus Annn- 
poti9, Md., die Schwester der »Frau 
Laut-J Vett, kain auch hteihcr zii be.;: 
Begräbnise non Levis Vett. 

«—- Während der Beerdigung des Din. 
Louig Bett iouiten feinem Andenken zu 
Ehren alle Gioceiy Läoen geschlossen ge- 
halten am Mittwoch N«chinittag. 

» Für Heluweele, sowohl 
als file den Küchengcbeamlh 
bekommt man vie besten und 
reinsten Kohlen bei vee Ehleas 
so anber Co·; Jolm Dom-n, 
samtnen 

—- Am Freitag Abend hatte der Lie- 
delkransterein seinen jährlichen Weih- 
nachtsbauin nebst Bescheerung sür die 
Kinder. Lehtere waren so recht in rh- 
renr Element, und die älteren Leute, 
denen der Weihnachtsmann nicht mehr so 
hold ist, sahen mit großem Vergnügen 
dem Treiben der frohen Jugend zu. 

—- Win Halt-ernann, Chas Mode- 
sitt und Ed. H· Wehe-S strengten gegen 
die Union Pacisic eine Klage urn 88c0 
an. Es war ihre Ladung Schafe welche 
neulich in dem Zusarnmenstoß bei Huld- 
dale beschädigt wurde Indem eine große 
Anzahl der Thiere getödtet wurden, und 

verlangen sie obige Summe als Scha- 
Wunsch 

Gilbert ek- Son bauen ein Blick-, 
gebände,«l·l:1132 Fuß groß und drei 
Stockwerke hoch, auf dem von Hin 
Weinholbt gekausten Grundstück an West 
dritter Straße. Nach Fertigstellung 
desselben im Frühjahr werden sie ihre 
Farrnsnaschinerie, ic da zur Schau fil- 
len, Vorläufig bedienen sie ihre Kun- 
drn ncch ani alten Was-. 

Oeffentliche Anmer 

Am Montag den H. Jan. werde ich 
aus meiner Form, Ei Meilen Nord von 

den llnion Stock You-ds, je 80 Kon 
Kühe, Pferde und Schweine; 1 fast neue 

Dreschmasehlne mithorsepowerz einen sast 
neuen lDeus-Paler, alle Farmrnaschinerie 
und allen Hausrath verkaufen. 

J. R. S mit h, Eigenth. 

— Im Samstag Abend sand die all- 
jährlich übliche große Weihnachidseier des 
Plattdeuischen Vereins in der Liederkranzc 
Halle statt. Alt und Jung iand sich in 
großer Zahl ein, und wurde das Weih- 
nachtgsesi nach siöhiicher alter Weise be- 
gangen. Wie alljährlich vergaß auch 
diesmal der Weihnachtsmann nicht seine 
Erscheinung zu machen und hatte er ein 

Geschenk iiir alle die Kleinen, seine 
Lieblingr. 

s-— Obed Niddie, ein bejahrter zar- 
mer, südlich von St. Michael wohuhast, 
wars am vorigen Mittwoch Abend aus 
dem heimwege von Cairo mit einer La- 
dung Bauholg um, und kam dabei sn 
Tode. Das Unglück passirte unweit der 
Wohnung von Fred Mieth. Dieser 
hörte die Pferde herbeirasen und ging, 
mit einer Laterne versehen, niit Hin 
Goodrich hinaus um auszusinden ob Je- 
rnand zu Schaden gekommen sei. Sie 
sanden Riddle am Wege, theilweise von 

Bauhoiz bedeckt und festgehalten, in be- 
wußtloseni Zustande. E. J. Peters, 
welcher gusiillig des Weges kam, half 
ihnen den Körper, der noch Zeichen von 

Leben gab, zu befreien und in Mieth’6 
Wohnung zu tragen, wo der Schwer- 
verlehie bald daraus starb-Ja derNähe der 
Stadt hatte Riddle schon Maiheur rnit 
seiner Ladung gehabt, indem sie sich aus 
dem Wagen verschob, aber ein Former 
hat e ihm geholsen es wieder in Ordnung 
zu bringen. Niddle war bereits über 
80 Jahre alt. Er rvar aus England 
gebürtig und kam vor mehr als dreißig 
Jahren nach dieser Gegend. Er hinter- 
lllßt eine greise Gattin, keine Kinder. 
Zwei Kichten die bei ihm wohnten sind 
die eiaji es anderen Verwandten in die- sem ZU i-« -.,»s« « « 

Laus Bett 
Wählt-I durch den Tod hin- 

I set-Mk 

Arn Sonntag Morgen verbreitete sich 
unter unserer Bürgerschaft wie ein Laus- 
teuer die Trauernachricht daß HI. Louis 
Beit, einer unserer besten,hvchgeachtetsten 

sMitbürger, den man noch Tags zuvor 
Hinunter und in bester Gesundheit gesehen 
ihatte, plötzlich gestorben sei, und herrsch- 
i te in der ganzen Stadt aufrichtige Trauer; 
jgab es doch keinen Menschen hier der ihn 
inicht gekannt hatte. Nicht nur als 
Mensch, sondern auch als deutscher Bür- 
ger und Geschäftsmnnn ist er kaum wie- 
der zu ersetzen, denn er war nicht nur 

ein guter und treuer Farnilienvater im 
besten Sinne des Wortes, sondern ein 
eifriger Führer wenn es galt das deut- 
sche Vereine-wesen, das Wohl der Stadt 
und alles Gute und Edle das in seinem 
Bereich lag zu fördern, und er war ein 
idealer Geschäftsmann; ehrlich, gewis- 
senhaft und zuvor kommend gegen Jeder- 
mann. Eine urrerfor«schliche, traurige 
Schicksalssügung ist es, daß diesen für 
das Gemeinwesen so werthvollen Mann, 
dem noch viele nützliche Jahre beschieden 
schienen, die grausanre Hand des Todes 
seht schon berühren und aus seiner Fa- 
milie sortreißen mußte. 

Or. Veit hatte bis Samstag Abend in 
gewohnter Weise seine Arbeiten besorng 
rrrrd klagte iiber keinerlei Unrvohlseirr bisi 
an dem Abend als er« nach Schluß einer- 
Versarnnrlung der Buildrng rie- Loan 
Association, bereit Vorsitz er geführt 
hatte-, irr Begleitung des Hin. Richard- 
Göhrrrrg nach seinem Laden gegangen 
wars Da brfiel ihn eine Schwäche, und- 
begab er sich sogleich auf den Heimweg l 
Zu lHause angelangt, siihlte er sich baldr 
besser. Später lehrte der Arrfallzuriick, 
und wurde ein Arzt gerufen, welcher, 
nachdem er ihm Erleichterung verschafft 
hatte, ihn wieder verließ. Um l Uhr 
verschlirrrrnerte sich sein Zustand plötzlich 
wieder, und ehe der Arzt wieder zur 
Stelle war trat bereits der Tod ein« 

Louis Veit wurde am 24. August, 
1844 in Crotenläde bei Meerane in 
Sachsen geboren, und wanderte in 1873 
nach Amerika aus als Mitglied einer 

Ernrgrantentruppe die das nördliche Mi- 
chigan zum Ziel hatte. Das rauhe Kli- 
nra dort sagte jedoch nnr den Wenigsten 
zu, und siedelten srch nicht alle dort an. 

dr. Veit reiste mit einer Anzahl seiner 
Landsleute nach Nebraska, und ließ sich 
aus einer Heimstätte deiNaoerrna nieder. 
Nachdem er dort einige Jahre als Far- 
rner zugebracht hatte, kam er nach 
Grand Jsland und nahm Stellung als 
Buchsührer für die Gebrüder Wasrner 
welche damals einen allgemeinen Laden 
führten. Jn 1882 ging er zusammen 
mit Hin. Nöser in·s Grauen-Geschäft 
und etablierte zwei Jahre später einen 
eigenen Laden, welchen er seitdem mit 

großem Erfolg führte und durch Fleiß 
und Ausdauer zur höchsten Blüthe 
brachte. 

Im Jahre 1877 vermählte er sich mit 
Fel. Angusta Ahlerg, und war die Ehe 
eine überaus glückliche Derselben sind 
sieben Kinded entsprossen, vier Söhne 
und drei Töchter, nämlich, Wilhelm, 
Oglar, Louis, Ernst, Frau Helene Lem- 
dach von Lerington, nnd die Fräulein 
Dora und Augusta Außer der trauern- 
den Wittwe und den Kindern hinterläßt 
der Dahingeschiedene einen Bruder, 
Catil, bei Ravenna nnd eine Schwester, 
Frau Sophie Richter, in Deutschland 

Der Dahingeschiedene war sehr her- 
vorragend an allen öffentlichen Angele- 
genheiten betheiligt, und wurde sein ge- 
sundes Urtheil von Allen geschätzt. Er 
gehörte seit langen Jahren der städtischen 
Schulbehörde an, und war während der 
letzten neun Jahre deren Präsident. 
Außerdem wurden ihm noch manche Ver- 
trauengposten nnd Ehrenamter zutheil; 
so war er Präsident der Building and 
Loan Association, und bis oor Kurzem 
Präsident des Liederkranz-Vereins, zu 
dessen thätigsten Mitgliedern er stets ge- 
hörte. Er war auch ein eifriges Mit- 

glied des Cominercial Club, und gehörte 
zu dessen Ereentiobearntem 

Die Beerdigung fand ain Mittwoch 
Nachmittag statt, unter der Leitung des 

Lieder-kranz-Vereins nnd der lHarmony 
Loge Ro. :17, A. O. U. W. Es war 

wohl der längste Leichenzug der hier je- 
mals gesehen wurde. 

Der so plötzlich ihres geliebten Gat- 
ten und Vaters beraiidten Familie hier- 
mit unsere aufrichtige-, innige Theilnah 
me! An einen Mann wie den Dahinge- 
schiedenen dachte der Dichter, als er im 
»Lird des Lebens-· sang: 

»Rosen stehn anf jedem Zweige 
Jeder schönen Jngendthat; 

Wohl ihm, der bis aus die Neige 
Rein gelebt sein Leben hat!« 

—- Frau D. Jepson, sechs Meilen 

diesseits von Daunebrog wohnhaft, die 
Mutter der Frau Julius Hausen hier, 
fiel am Donnerstag letzter Woche eine 

Treppe hinab und brach das Genick. Jhr 
Tod trat in wenigen Augenblicken ein- 

Frau Jepsvn war W Jahre alt. Sie 
war auf den Boden gestiegen um etwas 

zu holen, nnd als sie die Treppe wieder 

hinabstieg verlor sie ihr Gleichgewicht 
und stürzte hinunter. Außer dem Ge- 
ntckdruch,welcher ihren Tod herbeiführte, 
erlitt sie dei dein schweren Fall auch einen 

Schlüsselbeindruch. Schon ehedem, am 

Tage zuvor war die Familie Haufen in 
Trauer verletzt worden durch den Tod 
ihres kleinen Kindes-, und Frau« Haufen 
war so leidend daß man ihr die fneue 

Trauernaehricht einige Tage vorenthal- 
ten mußte. 

I st- euer-es seit-i- F- 
Jn seinem besten Mannesalter gestor- 

ben ist Richard Stollen, ein Sahn bei 
Pioniers Wen Stellen-, und wurde durch 
seinen frühen Tod außer der Familie ein 
weiter Freundes-: und Bekanntenkreis in 
die tiesfte Trauer versetzt, denn der noch 
junge Mann hatte sich in seinem kurzen 
Lebenslauf sehr beliebt gemacht. 

Der Verbiichene war seit etwa zwei 
Wochen krank gewesen, an einer Gehirn- 
entzündung. Man zog die beste ärzts 
liche Kunst zu Rathe, unter anderen ei- 
nen hervorragenden Spezialisien aus 
Ocnaha, aber ohne Ersalg; am Mitt- 
woch Morgen um 2;30 that der Mitte-it 

Iseinen letzten Athernzug 
» Richard Stellen wurde am lo. Fe- 
bruar 1868 aus der Stolley:Farm ge- 
boren, und erreichte somit nur das Alter 
von 40 Jahren, 10 Monaten und 20 
Tagen. Er war gut begabt, und be- 
herrschte Deutsch sowohl als Englisch 
sehr gut, was er durch seine schönen Kor- 
respondenzen bewies, die zuweilen in die- 
sen Spalten erschienen; die letzte erst var 

einigen Wochen. Er widmete sich haupt- 
sächlich dem Ackerbau, und gehörte er zu 

iunseren sortschrittlichsten jungen Far- 
mern. Er war Mitglied des Platt- 
deutschen Vereins und der Modern Bra- 
therbood of America- 

Der Verstorbene hinterläßt außer den 

tiefgebeugten Eltern acht Geschwister; 
die Brüder Fris, Entil und Wilhelm, 
Ir. und siins Schwestern, Frau Anna 
Leonard, in Cuiro, Tex» wohnhast, 
Frau Oscar Röser, Frau C. J. Palmer. 
und die Fräulein Ciara und Ottilie. 
Frau Leonard und Wai. ir. wurden be- 
nachiichtigt nnd werden zum Begräbniß 
herkommen. Die Beerdigung wird 
Samstag Nachmittag um 2 Uhr von der 

Stolleh-Farnt aus stattfinden. Det- 
trauernden Eltern und Hinterbliebenen 
hiermit unser innigeg Beileivi 

— Hugo Hehnke aus Cairo war 

am Mittwoch in der Stadt. 

— Bei Doniphan herrschen die Ma- 
fern. 

—- Kouft »F inter« 5e Ci- 
gaeeen, die be en im Wetter-. 

—- Frl. Maggie Hansjosten kehrte 
von ihrer inehrnionotiichen Besuchsreise 
nach Michigan und Iowa zurück- 

Verheirathet:-—Eliner Ranck mit 
Fri. May Abbott von Hohes City, Kan- 
sas. 

—- Frau Linde-traun von West Anna 

Straße weilte Ende letzter Woche eini- 

ge Tage aus Besuch bei ihrem Bruder, 
Hm Jos. Wehr von Doniphan. 

— Für seines Aroina sind die »i·«’1- 
aminer« Cigarreen, hergestellt von 

Henry Voß, unübertrvssen. Bersucht 
sie, und Jhr werdet keine andere Sorte 
rauchen. 

—- Fiau David tiefermonn von Den- 
ver, früher hier n-: ’- holt, starb dort 
iehte Woche nitoizzt « .- Verletzungen die 
sie bei einein Stint irtiitrn hatte. Die 
Beerdigung sond hier stott. 

—- Ernst Kaiser tam am Freitag von 

North Platte wo er in den Eisenbahn- 
wertstätten arbeitet, hie-her nnd weilte 
bis Montag Abend bei Eltern und Ge- 
schwister-i aus Besuch. 

—- Jn aller Stille verheirathete sich 
ani vorigen Donnerstag Abend Harru 
Qidson, der Buchsiihree der Tidball 
Lumber Co., mit Fri. Martha Dahin, 
der Tochter des Herrn und der Frau 
John Dohrn. Pastor Lspe von der eng- 
iischslutheiischen Kirche vollzog die Trau- 
ungszeretnonie ini Hause der Eltern der 
Braut, im Beisein der Familie und der 

Angehörigen, woraus das frohe Ereigniß 
gehörig geseiert wurde. Das junge 
Paar hat bereits sein nett ausgestattetes 
Heini an West toter Straße bezogen. 
Der ,,Anzeiger ei- Herold« entbietet den 

jungen Ehileuien hiermit seinen herzlich- 
sten Glückninnsch! 

Abt-ahnu- des HeirathöaiterT 
Die meisten Staaten Europas zei- 

gen in der Gegenwart ein Sinken des 
Heirathsaltergz so besonders Deutsch-« 
land. Das dur.l)lcl1nittliche Heikeiths- 
alter betrua i-: Preußen 1867 80.0 

Jahre bei en «.lji«a·nnern, 27 .4 Jahre 
bei den Frauen, seitdem ist es gefallen 
auf 28.9 Jahre bei den &#39;l.li"ejnnern und 
25.7 Jahre bei den Frauen itn Jahre 
1901, welche niedrige Zahl es seitdem 
bis 1905 konstant behauptet hat. Jn 
Bayern betrug das Heirathsalter in 
den Jahren lex-il Kl) durchschnitt- 
lich bei den Männern Its. lsei den 

Frauen 2tt.—t Jahre-, im Jahre 1904 
29.1 und Stils Jahre Ttasselbe Sin- 
ken zeigen die Statistiten der übrigen 
deutschen Bundegsnaten tsin Unter- 
schied zwischen S·tapt und Land besteht 
bei diesem Sit. ten 1:.ichi Eine große 
Abnahine des Heirath-Nilus zeigen 
auch die iibrigen Staaten des eure- 

päiscnen Festlande-I tue-m auch nicht so 
start, lbie Deutschland; England da- 
gegen zeigt eine Zunahme. Die Ur- 
fachen der Erscheinung liegen nach der 

;,,Politisch Anthropologischen Revue«· 
um Theil in dein Seltenertvcrdeu der 

iederverheirathnagm Doch ist auch 
das Alter der tsrfsheirathenden gesun- 
ken. Fiir Deutschland ioinmi an Ur- 
sachen hinzu: die Einführung der zwei- 

Phrig igen Miliiijn Dienstzeit, die gänz-· 
i ewirthsehastlirhe passe und die Be- 

ru thetschiebuna esse s·.’...««’· ." 


